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Die neuen, vielseitigen LED-
Arbeitsplatzleuchten Lablight
Flex I/Flex II von RIETH. ver-
sprechen dem Tech-
niker ei ne Viel-
zahl von Vorteilen
für effektives Arbeiten: Das
5.500K Tageslicht hat einen sehr
hohen Farbwiedergabeindex
(CRI >90) und ermöglicht bes -
tes Farbsehen. Die hochwerti-
gen LEDs erzeugen ein homo-
genes, flimmerfreies Licht, das
ein kontrastreiches und ermü-
dungsfreies Sehen und Arbei-
ten ermöglicht. 1.000 bis 2.000
Lumen stehen dabei für genü-
gend Ausleuchtungskraft auf
der Arbeitsfläche zur Verfügung
(2.000 bis 8.000 Lux Flex I,
3.000 bis 10.000 Lux Flex II) –
selbstverständlich hocheffizient

und energiesparend sowie ohne
Hitzeentwicklung. 
Die elegante Flex-Serie, ausge-
stattet mit einem hochwertigen

Metall-Flexschlauch, ist
immer optimal

positionierbar

und lässt sich über den Schraub-
sockel oder eine Tischklemme
leicht montieren. Mit einer op-
tionalen Metallplatte ist die
Leuchte auch frei aufstellbar. Die
LED-Leuchten sind ein Teil des
RIETH. Lablight-Konzeptes, das
eine komplette, computerge-
nerierte Raumlichtplanung nach
DIN EN12464 ermöglicht und
gerne individuell erstellt wird. 

Konstantes Kraftniveau, ver-
gleichbar niedrige Friktionswer te,
dauerhaft beständige Beschich-
tung – das sind in Kürze zusam -
mengefasst die Ergebnisse, mit
denen dentalline’s rhodinierter
NiTi-Drahtbogen Plated im Rah-
men einer jüngst durchgeführten
wissenschaftlichen Studie* des
Universitätsklinikums Bonn ab-
geschnitten hat. 
Ziel der in München bei der
DGKFO-Jahrestagung mittels ei -
nes Posters vorgestellten Unter-
suchung war es, die mechani-
schen Eigenschaften verschiede -

ner ästhetischer sowie konven-
tioneller Bögen und Brackets im
Rahmen von Dreipunktbiege-
versuch, klassischem Vierpunkt-
biegeversuch und Dreipunktbie-
geversuch mit je drei Brackets
(Keramik-, Kunststoff- sowie Me -
tallbracket) im Orthodontischen
Mess- und Simulations-System
(OMSS) zu ermitteln. 
Die Studie umfasste insgesamt
sechs verschiedene Bögen aus
konventionellem NiTi, beschich-
tetem NiTi, rhodiniertem NiTi
(Plated) sowie glasfaserverstärk-
tem Kunststoff. Während einige
der untersuchten Bögen im Drei-
punktbiegeversuch einen signi-
fikanten Kraftverlust aufwiesen,
zeigte der rhodinierte Plated-Bo-
gen (0.018�) über die gemessene

Distanz ein konstantes Kraftni-
veau. Hinsichtlich Friktion lagen
die für Plated ermittelten Werte
vergleichbar mit denen der kon-
ventionellen sowie kunststoff-
beschichteten NiTi-Bögen. 
Während die transluzenten Bö-
gen bei einer Auslenkung von
3mm in der Studie fast alle Brü-
che aufwiesen, konnte Plated mit
einer dauerhaften Beständigkeit
seiner Rhodium-Beschichtung
überzeugen. 
Plated-Bögen sind als superelas-
tische Drahtbögen sowie Stahl-
bögen erhältlich. In jeder Pha se

einer Multibandbehandlung
einsetzbar, wirken die Bö-
gen optisch weiß-silbern
schimmernd und gewähr-
leisten somit eine per fek -

 te Ästhetik. Aufgrund eines
speziellen Verfahrens zur Ver-

edelung der Drahtoberfläche
überzeugen Plated-Bögen zu-

dem mit besten Gleiteigen -
schaften, sodass die Frik-
tion zwischen Bracket und
Drahtbogen minimiert
und Verluste beim Über-

tragen wirkender Kräfte sig-
nifikant reduziert werden konn-
ten. Für noch effektivere und
schnellere Behandlungsergeb-
nisse. 

* A. Alobeid, S. Reimann, C. Dirk,
C. Bourauel: Vergleich mechani-
scher Eigenschaften verschiede-
ner ästhetischer und konventio-
neller kieferorthopädischer Dräh -
te in unterschiedlichen Biegever-
suchen. Wiss. Poster, präsentiert
bei der DGKFO-Jahrestagung
2014.

Erfolgsgeheimnis gutes Licht
Lablight – die flexiblen LED-Leuchten von RIETH.

Optimale Ergebnisse
dentalline’s rhodinierter KFO-Draht Plated behauptet

sich in aktueller Studie gegenüber Konkurrenz.
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Fax +49 (0) 7763 / 927 31 06
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DIMENSION ORTHODONTICS
®

Ein Lösungsportfolio für die Kieferorthopädie von morgen.

www.dimension-orthodontics.de

ApplianceDesigner™ 
Design Software für nahezu
alle Appliances

OrthoAnalyzer™ 
Analyse Software,
virtuelle Behandlungsplanung

R700
3D Desktop Scanner
Modelle & Abdrücke

TRIOS® Ortho
Intraoral Scanner
Ultrafast Optical 
Sectioning™ Technologie

Als Pionier und Spezialist im Bereich der 
digitalen Anwendungen stehen wir Ihnen 
als starker Partner zur Seite.
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3D Printer von Stratasys für  
den Praxis- und Laborbereich

ANZEIGE

Der untersuchte 0.018�er Plated zeigte beim Dreipunktbiegeversuch ein konstantes Kraftniveau. 
(Quelle: A. Alobeid, Universitätsklinikum Bonn)

Schnitt im Rahmen einer jüngst vorgestellten wissen-
schaftlichen Studie des Universitätsklinikums Bonn
mit beeindruckenden Ergebnissen ab – dentalline’s
rhodinierter Drahtbogen Plated. 
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Auf der diesjährigen Tagung der
DGKFO (Deutsche Gesellschaft
für Kieferorthopädie) vom 10. bis
13. September in München wur-
den wieder aktuelle Neuheiten
und Trends besprochen. Auch
das japanische Traditionsunter-
nehmen Morita war mit interes-
santen Messeaktivitäten vertreten
und veranschaulichte als Vorrei-
ter in den Bereichen Behand-
lungseinheiten und digitale Bild-
gebung das Potenzial moderner

Lösungen für die KFO-Praxis –
vor dem Hintergrund wandeln-
der Rahmenbedingungen wie al-
ternde Gesellschaft und digitale
Integration.
Aufgrund dieser Entwicklungen
stellen sich Kieferorthopäden

immer häufiger Fragen wie „Wel-
che Lösungskonzepte kommen
dem steigenden Anteil erwach-
sener Patienten entgegen und
wie schöpfe ich das Leistungs-
potenzial moderner digitaler 3-D-
Bildgebung bestmöglich aus?“
Dies und Weiteres beantworte -
te Lösungsanbieter Morita am
DGKFO-Messestand – unterstützt

von den KFO-Experten Dr. Heiko
Goldbecher und Dr. Viviana Ja-
cobs. Kieferorthopädin Dr. Jacobs
(Düsseldorf) setzt auf Moritas
Behandlungseinheiten der Linie
Spaceline EMCIA, die nach dem
ergonomisch-funktionalen Kon-

zept von Dr. Beach entwickelt
wurden. Denn die heutige Pa-
tientenklientel wird nicht nur
zunehmend „erwachsener“ bzw.
älter, sie stellt auch höhere An-
sprüche an kieferorthopädische
Leistungen und fordert hoch-
qualitative Behandlungen in ent-
spannter Atmosphäre. Patienten
wie auch Behandlern kommt
EMCIA durch mehr Freiraum,
Effizienz und Wohlbefinden ent-
gegen und stellt somit eine lang-
fristig lohnende Praxisinvestition
dar. Schwenkbare Armlehnen
und insbesondere das abklapp-
bare Fußteil sorgen für einen be-
quemen Einstieg und empfehlen
die Einheit für den Einsatz bei
behinderten oder mobilitätsein-
geschränkten Patienten sowie
durch die Möglichkeit zum auf-
rechten Sitzen für eine effiziente

Funktionsdiagnostik – bspw.
bei kraniomandibulären
Dysfunktionen.

Daneben stand auch die
digitale Integration der KFO-

Praxis im Fokus. Moritas moder -
ne Bildgebungssysteme wie z.B.
das DVT/OPG-Kombinationsge-
rät Veraviewepocs 3D F40/R100
oder das „reine“ DVT 3D Accui-
tomo 170 sorgen mit hochauflö-
senden Bildern für eine maxima -
le Diagnosesicherheit – bei mini-
maler Strahlenbelastung. Die 3-D-
Systeme sind kompatibel mit
3Shape und Dental Wings, die
Bilddaten lassen sich demnach
über DICOM und STL bequem
mit den Daten des Intraoralscan-

ners zusammenführen, was das
Erstellen eines digitalen Abdrucks
vereinfacht und die Effizienz im
Behandlungsablauf steigert. Die
digitalen 3-D-Aufnahmen gestal-
ten auch die Patientenkommu -
nikation einfacher, denn Thera-
pieplanung und -verlauf lassen
sich mithilfe der Softwarelösung 
i-Dixel detailliert am Bildschirm
veranschaulichen. Kieferortho-
päde Dr. Goldbecher (Halle [Saale])
erklärte Funktionsweise, Bild-
qualität sowie Besonderheiten
der DVT-Systeme und zeigte wirt-
schaftliche und klinische Grün de
für den Kauf eines solchen Ge-
rätes auf – wie etwa die Eignung
zum detaillierten Beschreiben des
periradikulären Knochenange-

bots oder zum präzisen Identifi-
zieren von morphologischen Be-
sonderheiten und Nebenbefun-
den. Mehr zu Moritas Lösungen
für die KFO-Praxis und weitere
Informationen finden Sie unter
www.morita.com/europe 

Morita vereinte Tradition und Moderne auf der DGKFO
Alternde Gesellschaft und digitale Integration: Morita präsentierte moderne Lösungen für die zukunftsorientierte KFO-Praxis

Das Phänomen kennt fast jeder:
Gefühlt war man gerade erst im
Sommerurlaub und schon steht
ganz plötzlich Weihnachten vor
der Tür. Wie in jedem Jahr stellt
sich dann die Frage nach den
passenden Geschenken. Nach
langem Hin- und Herüberlegen
findet man sich dann im Dezem-
ber meist doch im altbekannten
Weihnachtsstress wieder. Doch
das muss nicht sein. Dass es
auch einfacher geht, zeigt Oral-B
jetzt mit seinen attraktiven Weih -
nachtsangeboten.
Überfüllte Kaufhäuser und ge-
stresste, mit Einkaufstüten be-
packte Menschen, wohin das
Auge blickt – so kennen viele die
Vorweihnachtszeit. Auf der Su-
che nach den richtigen Geschen-
ken für die Liebsten gehen dem-
entsprechend jedes Jahr eine
Unmenge an Zeit und Nerven
verloren, erst recht wenn dem
Suchenden die passenden Ideen
fehlen. Doch dank der Weih -
nachtsangebote von Oral-B lässt
sich die alljährliche Geschenk-
suche jetzt ganz einfach und

bequem von zu Hause aus er -
le digen.
Nach dem Motto „Jetzt entde-
cken – in Ruhe auswählen – ent-
spannt bestellen!“ haben Praxen
bis zum 31.12.2014 die Möglich-
keit, sich ausgewählte Oral-B
Produkte vom Einstiegs- bis zum
Premiummodell zum Weihnachts-

Sonderpreis zu sichern. Darun-
ter sowohl die Oral-B PRO 6500
mit dem begehrten 2. Handstück
und der neuen Bluetooth-Ver-
bindung zum Smartphone für
nur 95,– € (104.– CHF) als auch
limitierte Farbeditionen wie die
Oral-B PRO 2500 Black mit
Reise-Etui gratis für nur 34,– €

(39.– CHF) oder die Oral-B PRO
750 Pink mit Reise-Etui gratis
für nur 24,28€(30.20 CHF).
Damit auch die Patienten von
diesen attraktiven Angeboten
profitieren können, liegt dem ak-
tuellen Weihnachtsmailing von
Oral-B ein spezielles Weihnachts-
Aktionsposter für die Praxis bei.
Hier lassen sich ganz einfach die
eigenen Preisempfehlungen zu
den Aktionsprodukten eintragen.
Gut sichtbar aufgehängt, zum
Beispiel im Wartezimmer, kön-
nen Patienten so auf die Ange-
bote im Praxisshop hingewiesen
werden.
Wer sich mit seiner Bestellung be-
eilt, hat zudem selbst die Chance
auf ein besonderes Geschenk.
Denn im Aktionszeitraum erhält
jede bestellende Praxis ab ei-
nem Nettobestellwert von 200,–€
(240.– CHF) bis zum 31.12.2014
einmalig einen Zahnhocker gra-
tis dazu (solange der Vorrat
reicht). Sie eignen sich hervor -
ragend für die Kinderecke der
Praxis oder ganz allgemein als
Dekoelement. 

Bestellt werden kann über das Fax-
formular des Weihnachtsmai-
lings, über www.dentalcare.com,
per Telefon unter 0203 570-570
(aus Deutschland) bzw. 00800
570570-00 (aus Österreich und
der Schweiz) oder über den zustän-
digen Dentalfachberater. Weitere
Infos zur Aktion finden sich wie ge-
wohnt auf www.dentalcare.com 

Weihnachten ganz entspannt angehen –
mit Geschenkideen von Oral-B

So wird Heiligabend zum Fest der Mundgesundheit.

Procter & Gamble Germany GmbH
Professional Oral Health
Sulzbacher Straße 40
65824 Schwalbach am Taunus
Tel.: 0203 570-570 (aus Deutschland)

00800 570570-00 (CH, A)
www.dentalcare.com

Adresse

Coole Weihnachts-Sonderpreise von Oral-B: Zum Beispiel die Oral-B PRO 6500 mit zweitem Handstück für 
nur 95,–€ (104.– CHF), limitierte Farbeditionen mit Reise-Etui gratis für nur 34,–€ (39.– CHF) oder die Oral-B 
PRO 750 Pink mit Reise-Etui gratis für nur 24,28€   (30.20 CHF).

Procter & Gamble 

[Infos zum Unternehmen]

J. Morita Europe GmbH
Julia Meyn
Justus-von-Liebig-Straße 27a
63128 Dietzenbach
Tel.: 06074 836-110
Fax: 06074 836-299
info@morita.de
www.morita.com/europe

Adresse

Morita

[Infos zum Unternehmen]

Die ergonomische Behandlungseinheit Spaceline EMCIA.

Das moderne Kombinationsgerät Veraviewepocs 3D R100.



Aligner sitzen zu Beginn der
Serie sehr „tough“ auf einer der
Zahnreihen oder haben durch
die Invisalign®-Attachments auch
eine deutlich erhöhte Friktion.
Das bereitet Probleme beim He -
rausnehmen: Infolge könnten ge -
klebte Fingernägel, aber auch na-
türliche Nägel, wenn ohne Hilfs-
mittel die Alignerschienen mobi-
lisiert werden würden, beschädigt
werden. Und dies passiert zumeist
am Wochen ende…
Dieses Problem wurde erkannt
und anhand der vorhandenen
dentalen Alltagshilfen zur  Mo -
bilisierung von Alignerschienen
betrachtet: Zum einen fällt der
Größenunterschied der mögli -
chen Handinstrumente zur Mo-
bilisierung eines Aligner von der
Zahnreihe auf (Abb. 1) 
Zum Zweiten fällt bei der Detail-
betrachtung auf, dass der DIY-
Dehnschraubenschlüssel das
kürzeste Handinstrument dar-
stellt (Abb. 2). Die Herstellung ist
zwar preiswert, doch der dünne
Draht bietet nur wenig Grip für
die Finger. Darüber hinaus be-
steht die Gefahr der Schleim-
hautverletzung.
Der alignerLifter® weist einen ab-
geflachten knallgelben Haken
zur verbesserten Visualisierung
auf. Eine Verletzungsgefahr bei
der Anwendung kann weitest-
gehend ausgeschlossen werden.
Ein handelsüblicher Häkelha-
ken verfügt über einen langen
schlanken Griff, aber der Haken
ist als „spitzig“ anzusehen. Die
Gefahr der Schleimhautverlet-
zung ist somit nicht auszu-
schließen.

Der handelsübliche Haken ei-
nes crown-Butler erweist sich als
auffallend scharfkantig. Die Ge-
fahr der Schleimhautverletzung
besteht. Der EasyLift nach Dr.
Drechsler ist in diesem Vergleich
das zweitkürzeste Handinstru-
ment nach DIY. Der kurze dünne
Griff aus Stahl weist eine geringe
Haptik und somit einen schlech-
ten Grip auf. Das Design des Ha-
kens ähnlich dem des DIY! Die
Gefahr der Schleimhautverlet-
zung ist somit gegeben.
Dieser En-detail-Vergleich weist
augenscheinlich eindeutig auf
das solide und starke Funktions-
design eines neuen „easy hel-
per“, dem des alignerLifter® hin.
Denn dieser schont nicht nur die
Fingernägel, sondern mobilisiert
Alignerschienen sicher und oh -
ne großen Aufwand aus dem
Mund. Er stellt sich als handlich
heraus, sodass seine Mitnahme
für unterwegs gewährleistet wird.
Der Griff weist ausreichend Vo-
lumen für den Zwei-Finger-Grip
auf. Durch die Verwendung eines
speziellen Kunststoffes fühlt sich
die Haptik als angenehm und
hautfreundlich an.
Der alignerLifter® weist eine Ge-
samtlänge von 90mm auf. Seine
Anwendung (Abb. 3) ist denkbar
einfach: Der abgeflachte Haken
des alignerLifter wird unter den
Rand der Alignerschiene gescho-
ben. Es besteht keine Verletzungs-
gefahr. Mit dosiertem Zug wird
die Alignerschiene nun mobi -
lisiert. Hat sich diese von der
Zahnreihe gelöst, wird der alig-
nerLifter® ggf. auch noch auf die
andere Seite am Rand der Schie ne

angesetzt. Unter leichtem Zug
kann nun der Aligner aus dem
Mund genommen werden. 
Neugierig geworden? Dann for-
dern auch Sie bitte Ihr kosten-
freies Praxismuster des aligner-
Lifter® an. Einfach formlos an
02861 66163 faxen. Vergessen Sie
bitte nicht Ihre Praxisadresse
leserlich anzugeben. 

Ein Beitrag von Dr. Clemens 
Fricke, Fachzahnarzt für Kiefer -

orthopädie aus Dortmund.
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Häkelhaken oder alignerLifter®?
Neues Handinstrument zur einfachen und sicheren Mobilisierung von Alignern 

aus dem Hause GeriaDental. 

+
Der günstige Einstieg in die  digitale 3D-Welt
für € 9.990,–*
zzgl. gesetzl. MwSt.

*  Sie kaufen den Organical Ortho Scan/blue von R+K CAD/CAM Berlin zum Angebotspreis von 

9.990,– Euro (zzgl. gesetzl. MwSt.). 

  Dazu erhalten Sie von uns einen Patientenfall mit unserem Aligner-System im Gegenwert von 

1.038,– Euro, bestehend aus: Befund und Diagnostik, Therapieplanung und Prognose, 3-D gedruckte 

Modelle für jeden Aligner-Step (Set-Up) und die Aligner-Sets (Soft, Medium und Hard). Korrekturen im 

Frontbereich sind möglich, Extraktionsfälle nicht.

 Angebot gültig bis 31. Dezember 2014
** Ersparnis gegenüber dem Normalpreis der Komponenten

Spezial-Angebot
Organical Ortho Scan/blue  

+ Aligner-Set

R+K CAD/CAM Technologie GmbH & Co. KG
Ruwersteig 43 

12681 Berlin (Germany)

Tel: +49 (0)30 54 99 34-246 

Fax: +49 (0)30 54 37 84 32 

info@cctechnik.com 

www.cctechnik.com

 

Sie sparen
1.038 ,– €**

ANZEIGE

GeriaDental
Dechant-Erpenbeck-Weg 7a
46325 Borken
Tel.: 02861 66168
Fax: 02861 66163
info@geriadental.com
www.geriadental.com

AdresseAbb. 1: Von oben nach unten: Häkelhaken, EasyLift nach Dr. Drechsler, DIY – Selbstgebogener Dehnschrauben-
schlüssel, alignerLifter®, Haken von crown-Butler aus der Prothetik.

Abb. 2: Der alignerLifter® weist einen abgeflachten knallgelben Haken zur verbesserten Visualisierung auf.

Abb. 3: Der alignerLifter® wird einfach unter den Rand der Alignerschiene geschoben und mit leichtem Zug kann
der Aligner mobilisiert und aus dem Mund genommen werden. 



Heute sind schöne helle Zähne
wichtig für den Patienten, und
der Komfort des „Bleaching to
go“ wird immer beliebter. Um
den Bedürfnissen der Patienten
ebenso wie den Ansprüchen der
(Fach-)Zahnärzte gerecht zu wer-
den, erweitert und aktualisiert
die Firma Ultradent Products
ständig ihr Sortiment. Mit den
innovativen Opalescence®-Pro-
dukten für die kosmetische und

medizinische Behandlung in der
Praxis und zu Hause ist es heute
möglich, für jede Zahnaufhel-
lungssituation und jeden Pa-
tienten das optimale System zu
finden. 
Für die vereinfachte Einbin-
dung der kosmetischen Zahn-
aufhellung in die Behandlung hat
Ultradent Products Opalescence®

Go vorgestellt. Die vorgefertig-
ten Trays sind mit Opalescence®-

Gel befüllt und reichen von Mo-
lar zu Molar. Sie bieten eine 
einfache Alternative zur in di -
vidu ell angefertigten Schiene,
denn sie ermöglichen den Start
der Zahnaufhellung bereits in
der ersten Sitzung. Abformun-
gen, Modelle oder Laborarbeits-
gänge sind nicht nötig. Der höchst
komfortable, sichere Sitz und
das angenehme Mint-Aroma der
Opalescence® Go-Schienen hin -

terlassen beim Patienten einen
positiven Eindruck. Durch das
überzeugende Ergebnis und den
geringen finanziellen Aufwand
wird er gern zu weiteren Zahn -
aufhellungs- und Prophylaxe-
Terminen erscheinen, um das
Weiß seiner Zähne zu erhalten. 
Dabei haben die schonenden
Opalescence®-Produkte nichts
mehr mit dem negativ konnotier-
ten „Bleichen“ zu tun. Die Wirk-
stoffe von Opalescence® verän-
dern Farbstoffe in den Zähnen,
sodass sie nicht mehr verfär-
bend wirken. Es kommt wieder
die natürliche helle Farbe der
Zähne zur Geltung, die Zahn-
substanz selbst bleibt unverän-
dert – der Zahn wird nicht porös
oder rauer. Im Gegenteil: Kali-
umnitrat und Fluoride in den
Gelen sorgen dafür, dass Zahn -
empfindlichkeiten minimiert,
der Zahnschmelz gestärkt und
Karies aktiv bekämpft wird.

Opalescence® Go bedeutet für den
Behandler eine einfache Hand-
habung bei hoher Wirtschaft-
lichkeit – und für den Patienten
Zufriedenheit ab der ersten An-
wendung zum günstigen Preis.  
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Zufriedene Patienten dank komfortabler Zahnaufhellung
Die innovativen Opalescence®-Produkte von Ultradent Products.

Die Verbindung von Design und
Liegekomfort auf eine höchst
elegante Weise – das bieten die
neuen Lounge-Polster für die
Behandlungseinheiten SINIUS
und TENEO. Sie geben den
Behandlungsein-
heiten zudem ein
noch edleres Aus-
sehen. „Unsere De signer
haben sich von aktuel len Trends
der Möbelindustrie inspirieren
lassen“, erklärt Susanne Schmi-
dinger, Leiterin des Produktma-
nagements Behandlungseinhei-
ten bei Sirona. Mit dem Lounge-
Polster bieten (Fach-)Zahnärzte
ihren Patienten höchs ten Liege-
komfort. Moderne Pols terungs -
technik stellt dabei eine stabile
und konturierte Patientenlage-
rung sicher – insbesondere bei
längeren Behandlungen. 
Dynamisches Design und maxi -
maler Patientenkomfort – Die Fuß-
auflage ist im Fußteil integriert,
wodurch eine durchgehende Lie -
gefläche geschaffen wird. Das
Nahtbild mit weißer Doppelnaht
betont wirkungsvoll die dynami-
sche Linienführung des Lounge-
Polsters und strukturiert außer-
dem die Liegezonen für noch
mehr Komfort. Die angenehme
Liegeposition hilft den Patien-
ten, sich zu entspannen – und er-
leichtert damit auch dem (Fach-)
Zahnarzt die Behandlung. Die
Polster sind in den drei aktuellen
Farben Mokka, Pazifik und Car-
bon erhältlich und fügen sich da-
mit in das Design jeder Praxis ein. 
Hochwertiges Material und ein-
fache Reinigung – Das hochwer-

tige Obermaterial des Lounge-
Polsters unterstreicht die ange-
nehme Haptik, die an geschmei-
diges Leder erinnert. Gleichzei-
tig ist das verwendete Material
praxisgerecht für eine einfache
Reinigung und Pflege ausge-
stattet. Ein unverzichtbares De-
tail im häufig hektischen Praxis -
alltag. Das Lounge-Pols ter ist
beim Kauf einer TENEO oder
SINIUS Behandlungseinheit als
Option erhältlich. Natürlich kön-
nen vorhandene Einheiten nach-
gerüstet werden. 
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Überschaut man die letzten vier
bis fünf Jahrzehnte, muss man
feststellen, dass die gesamte Kie-
ferorthopädie enorme Fortschritte
gemacht hat. Das ist teilweise si-
cher den Nachbardisziplinen der
Kieferorthopädie zu verdanken.
Besonders gilt das für die Kiefer-
chirurgie, genauer für die ortho -

gnathe Chirurgie. Waren operative
Eingriffe früher eher eine Beson -
derheit, so sind sie heute Stan-
dardverfahren, die mit hoher Prä-
zision und großer Stabilität durch-
geführt werden. Im Folgenden
werden drei Behandlungsbeispie -
le vorgestellt, die sich in dieser
Form nur unter Zuhilfenah me der

Kieferchirurgie realisieren lie-
ßen.* Bewusst handelt es sich da-
bei nicht um spektakuläre Dys-
gnathien, sondern um Kieferfehl-
stellungen, wie sie allen Kiefer -
orthopäden fast täglich in der
Praxis begegnen.

Teil 1

Kieferorthopädisch-kiefer -
chirurgische Kombinations -
behandlung einer jungen 
Erwachsenen mit einer 
Angle III – Ein Patientenbericht

Anamnese
Die Patientin R. D. war bei Behand-
lungsbeginn 19 Jahre alt. Sie war
der Meinung, ihr Aussehen sei
durch eine „Gesichtsasymmetrie“,
aber auch durch einen „unteren
Vorbiss“ beeinträchtigt. Ihre all-
gemeinmedizinische Anamnese
war unauffällig. Zahnmedizinisch
berichtete die Patientin, dass sie
bereits seit sechs Jahren anderen-

orts kieferorthopädisch behandelt
werde, ohne dass sich der ge-
wünschte Erfolg eingestellt habe,
und sie daher den Behandler zu
wechseln wünsche. Die Patientin
hatte eine sehr gute Mundhygiene,
nahm regelmäßig Prophylaxe-
termine wahr und hatte ein karies-
freies Gebiss.

KIEFERORTHOPÄDIE
NACHRICHTEN

Die Zeitung von Kieferorthopäden für Kieferorthopäden I www.kn-aktuell.de

Mit dem Einzug und der zuneh-
menden Verbreitung der digitalen
Volumentomografie in die all-
gemeinzahnärztliche Diagnos-
tik stellt sich natürlich auch die
Frage nach sinnvollen Einsatz-
möglichkeiten in der Kieferor-
thopädie. Um diese Frage diffe-
renziert beantworten zu können,
müssen eine Reihe von spezifi-
schen Grundvoraussetzungen
geklärt sein. Die in aller Regel
sehr emotional geführte Diskus-
sion zum Thema „DVT und Kie -

fer orthopädie“ kann zukünftig
nur dann vermieden werden,
wenn wirklich alle Aspekte der
digitalen Volumentomografie
kommuniziert und nicht nur ein-
zelneTeilaspekte selektiv in den
Vordergrund gestellt werden.
Dieser Beitrag soll daher die ak-
tuellen wissenschaftlichen Stel-
lungnahmen, den aktuellen Stand
der Technik, aktu elle Erkennt -
nis se zur Strahlenbelastung, fun -
dier te Studien zur Prävalenz von
klinisch re le van ten Befunden und
die da raus resultierenden Kon-
sequenzen für die Anwendung
der di gitalen Volumentomogra-
fie in der Kiefer orthopädie näher
beleuchten. 

Wissenschaftliche 
Stellungnahmen zur DVT
in der Kieferorthopädie

Verschiedene Fachgesellschaf-
ten und Kommissionen haben in 
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DVT in der Kieferortho-
pädie – wo stehen wir? 
Ein Beitrag von Prof. Dr. Axel Bumann, Dr. Mareike Simon, 

Dr. Manlio Mandirola, Dr. Julia Schumann und Dr. Daniel Heekeren.

� Seite 17

Abb. 1a, b: Extraorale Ansicht der 19-jährigen Patientin R. D. vor Behandlungsbeginn mit leicht konkavem Profil
bedingt durch eine maxilläre Retro- aber vor allem eine mandibuläre Prognathie; vergrößerte untere Gesichts-
höhe (a). Diskrete Gesichtsasymmetrie mit Abweichung der Kinnmitte nach links (b).

Kombiniert kieferorthopädisch-
kieferchirurgische Therapie

Dr. Michael K. Thomas und Prof. em. Dr. Rainer-Reginald Miethke zeigen im Rahmen einer 
dreiteiligen Artikelserie, in der jeweils ein klinischer Patientenfall vorgestellt wird, was sich mit 

chirurgisch unterstützten KFO-Behandlungen erreichen lässt.

www.damonforum2015.com

• Innovationen & Neuigkeiten
• 20 renommierte internationale Referenten
• 10 verschiedene Workshops
• großes Gala-Dinner

unter anderem mit 
Dr. Elizabeth Menzel, Dr. Dr. Hans Schrems & Dr. Marc Geserick

�������

Frohe Weihnachten!
 Wir haben Betriebsurlaub vom 22.12.2014 bis zum 06.01.2015

�������

� Seite 4

Aktuell

Orthorobot
Am Computer geplant – vom
Roboter hergestellt – indi-
rekt geklebt: DDr. Silvia Silli
und Dipl.-Ing. Mag. Christian
Url über den Status quo indi-
vidualisierter Multibracket-
apparaturen mithilfe von Or-
thorobot.

Wissenschaft & Praxis 
� Seite 8

Digitaler Ein-
stieg nach Maß
Mit Accusmile® wird Kie-
ferorthopäden ein neuer
Service angeboten, der ih-
nen einen maßgeschnei-
derten Einstieg in die di -
gitale Planung und Ferti-
gung von Behandlungsap-
paraturen gewährleistet.
Dr. Todd Ehrler stellt ihn
vor.

Wissenschaft & Praxis 
� Seite 12

Digitale 
Signatur
Dr. Michael Visse und RA
Stephan Hansen-Oest über
den nächsten Schritt zur
papierlosen KFO-Praxis.

Praxismanagement 
� Seite 25

3. DGAO-
Kongress
Am 21./22. November fand
in Köln der 3. Wissenschaft-
liche Kongress für Aligner
Orthodontie statt. Über 550
an der Alignertherapie in -
te ressierte Kieferorthopä-
den informierten sich über
neueste Studienergebnisse
und tauschten Erfahrungen
aus.

Events 
� Seite 30

Dual-Top™

Anchor-Systems
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Name

Vorname

Datum
Unterschrift

Datum
Unterschrift

Straße

PLZ/Ort

Telefon

Fax

E-Mail

Bestellung auch online möglich unter: www.oemus.com/abo

NACHRICHTEN
STATT NUR ZEITUNG LESEN!

Fax an 0341 48474-290 www.kn-aktuell.de

OEMUS MEDIA AG
Holbeinstraße 29, 04229 Leipzig

Tel.: 0341 48474-0, Fax: 0341 48474-290
E-Mail: grasse@oemus-media.de

Die Zeitung von Kieferorthopäden für Kieferorthopäden
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für 1 Jahr zum Vorteilspreis von € 75,–
(inkl. gesetzl. MwSt. und Versand).
Das Abonnement verlängert sich automa-
tisch um ein weiteres Jahr, wenn es nicht
sechs Wochen vor Ablauf des Bezugs -
zeitraums schriftlich gekündigt wird (Post -
stempel genügt).

����

���	����
����
Den Auftrag kann ich ohne Begründung
innerhalb von 14 Tagen ab Bestellung bei
der OEMUS MEDIA AG, Holbeinstraße 29,
04229 Leipzig schriftlich widerrufen.
Rechtzeitige Absendung genügt.

ANZEIGE

Sirona Dental Systems GmbH
Fabrikstraße 31
64625 Bensheim
Tel.: 06251 16-0
Fax: 06251 16-2591
contact@sirona.de
www.sirona.de

Adresse

Ultradent Products GmbH
Am Westhover Berg 30
51149 Köln
Tel.: 02203 3592-15
Fax: 02203 3592-22
infoDE@ultradent.com
www.ultradent.com

Adresse

Ultradent 
[Infos zum Unternehmen]

Sirona 
[Infos zum Unternehmen]

Für erhöhten 
Patientenkomfort

Neues Lounge-Polster im edlen Design für alle TENEO-
und SINIUS-Behandlungs einheiten mit motorischer

Kopfstütze.

Die weißen Doppelnähte unterstreichen die dynami-
sche Linienführung des Lounge-Polsters. 
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Dass FORESTADENT mit dem
Micro Sprint® Bracket offenbar
eine kleine Designsensation ge-
lungen ist, wurde spätestens deut-
lich, als dieses 2013 einen der be-
gehrtesten Designpreise erhielt
– den red dot award: product 
design. Nun wurde das kleinste
Twinbracket der Welt nochmals
mit einem renommierten Preis
ausgezeichnet – dem German
Design Award 2015. Dieser wird
jährlich vom German Design
Council vergeben und prämiert
hochkarätige Produkte und Pro-
jekte aus dem Produkt- und Kom -
munikationsdesign, Designper-
sönlichkeiten sowie Nachwuchs-
designer, die alle auf ihre Art weg-
weisend in der deutschen und
internationalen Designlandschaft
sind. 
Die 30-köpfige, international be-
setzte Jury des German Design
Award 2015 zeichnete Micro
Sprint® mit dem Preis „Special
Mention“ für dessen herausra-
gende Designqualität in der Ka-
tegorie Industry, Materials and
Health Care aus. Mit „Special
Mention“ werden Arbeiten ge-
würdigt, deren Design beson ders
gelungene Teilaspekte oder Lö-
sungen aufweist – ein Prädikat,
das das Engagement von Unter-
nehmen und Designern hono-
riert. Die Jury würdigte damit,
dass Micro Sprint® nicht nur das
kleinste Bracket der Welt sei,
sondern dass es dabei auch alle
wesentlichen Produktmerkmale
von normal großen Brackets auf-
weist. Kleinere Brackets sind un-
auffälliger und angenehmer zu

tragen. Für FORESTADENT stand
jedoch fest, dass die Reduktion
der Größe nicht auf Kosten von
Funktion und Qualität erreicht
werden durfte. 
Micro Sprint® ist ein aus hoch-
festem Edelstahl im MIM-Verfah-
ren gefertigtes Einstückbracket.
Der Slotboden des konventionell
ligierbaren Brackets ist plan ge-
staltet und gewährleistet eine
optimale Rotationskontrolle. Ab-
gerundete Sloteinläufe sorgen
darüber hinaus für eine Redu-
zierung der Friktion. Aufgrund
der anatomisch gewölbten Basis
passt sich das Bracket perfekt an
die jeweilige Zahnkronenform
an, wobei die patentierte Haken-
basis trotz der größenreduzier-
ten Klebefläche eine optimale
Retention ermöglicht.
Micro Sprint® ist mit allen gän-
gigen Bogendimensionen und
neben herkömmlichen Ligatu-
ren auch mit Elastikketten ein-
setzbar. Nach erfolgter Behand-
lung kann das Bracket auf her-
kömmliche Weise oder mithilfe
der Spezial-Debonding-Zange
von FORESTADENT samt ein-
ligiertem Bogen entfernt werden.
Micro Sprint® Brackets sind in
den Systemvarianten Roth und
McLaughlin/Bennett/Trevisi
(.018� und .022�) erhältlich und
werden mit Haken (OK: 2–5, 
UK: 1–5) und ohne angeboten.
Der German Design Award wird
vom Rat für Formgebung ausge-
lobt, welcher seit 60 Jahren das
deutsche Designgeschehen re-
präsentiert und Unternehmen
bei ihrer Marken- und Design -
entwicklung unterstützt und den
Mehrwert Design in Deutschland
sowie weltweit kommuniziert.
1953 auf Initiative des Deutschen
Bundestags gegründet, ist er zu
einem der weltweit führenden
Kompetenzzentren für Kommu-
nikation und Markenführung im
Bereich Design geworden.

Zur Optimierung der Praxis-
abläufe hat der führende Den-
talhersteller Hu-Friedy das Ins -
trumenten Management Sys-
tem IMS entwickelt, das einen
geschlossenen und überprüf-
baren Hygienekreislauf von der
Reinigung über die Sterilisa-
tion bis zur Lagerung ermög-
licht. Zum Programm gehören
mittlerweile auch blei- und latex-
freie Monitorbänder sowie ein
Sterilisationsvlies. 
Das flexible, robuste Vlies ist
für Instrumentenkassetten ge-
dacht, die darin verpackt die
strapaziöse Behandlung im Au -
toklaven sicher überstehen. Ei -
ne spezielle Kombination von
Textilfasern macht das Tuch
weich und gleichzeitig wider-
standsfähig, weshalb es sich
auch für die anschließende ste-
rile Lagerung des Equipments
eignet. 
Die eingepackte Kassette wird
bei Gebrauch auf den Schwe-
betisch gelegt, das Vlies wird
geöffnet und dient nun als keim-
arme Arbeitsfläche und wir-
kungsvolle Abdeckung des Un -
tergrunds. Das nicht saugfä-
hige Material verhindert die
Kontamination der Ablage, da-
her können damit auch ver-
schmutzte Watterollen, Mull-
läppchen und Ähnliches hygie-
nisch entsorgt werden. Das IMS
Einwegvlies ist in diversen Grö-
ßen für unterschiedliche Kas-
setten erhältlich. 

Das neue blei- und latexfreie
IMS Monitorband 1460 ist ein
Prozessindikator der Klasse 1
gemäß EN ISO 11607. Außen auf
der Verpackung angebracht, er-
scheinen auf dem Band schwar -
ze Streifen, wenn eine Kas -
 set te im Autoklaven sterilisiert
wurde. Der Vorgang ist daher
jederzeit nachvollziehbar, ei ne
Verwechslung mit nicht sterili-
sierten Instrumenten zuverläs-
sig ausgeschlossen. Die umwelt-
freundlichen Aufkleber gibt es
in mehreren Farben, sie können
bei Bedarf auch beschriftet wer-
den, beispielsweise mit Kasset-
teninhalt und Datum. Durch den
Verzicht auf Blei und Latex wird
eine Kontamination von Anwen-
dern sowie Patienten verhindert

und der Komfort für Allergiker
erhöht. Eine Entsorgung be-
nutzter Indikatoren im Son -
dermüll ist nicht erforderlich.
Die einfache Handhabung des
Produkts unterstützen Band-
abroller, die horizontal befes-
tigt oder vertikal montiert wer-
den können.

Weitere Auszeichnung
Micro Sprint®, das kleinste Twinbracket der Welt, erhält

den German Design Award 2015.

Effektive Hygiene
Das Instrumenten Management System (IMS) von Hu-Friedy.

ANZEIGE

Hu-Friedy hat sein IMS-Programm erweitert.

Erneut für sein herausragendes Design prämiert – das Micro Sprint® Bracket von FORESTADENT.

FORESTADENT
Bernhard Förster GmbH
Westliche Karl-Friedrich-Straße 151
75172 Pforzheim
Tel.: 07231 459-0
Fax: 07231 459-102
info@forestadent.com
www.forestadent.com 

Adresse

Hu-Friedy Mfg. Co., LLC.                        
Zweigniederlassung Deutschland
Kleines Öschle 8
78532 Tuttlingen 
Tel.: 00800 483743-39  
Fax: 00800 483743-40
info@hufriedy.eu
www.hu-friedy.eu

Adresse


